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Vielfalt von Praxis
Erweiterung des Sportartenspektrums; Trend hin zum 
selbstorganisierten, privaten und individuellen 
Sporttreiben (Individualisierung)

Vielfalt der Anbieter
Verlust des Organisations- und Deutungsmonopols der 
Sportvereine und -verbände

Vielfalt der Sport- und Bewegungsräume
Vom bewegungsfreundlichen Wohnumfeld bis zu 
Sportstätten für den Spitzensport

Vielfalt von Sinnorientierungen
Vom Leistungs- und Hochleistungssport über den 
Wettkampfsport im Verein bis zu Modellen des 
Gesundheits- und Fitnesssports 

Vielfalt von Zielgruppen
Vom bewegungsfreundlichen Kindergarten bis zu einer 
kommunalen Seniorensportkonzeption
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Sport- und Bewegungsaktivitäten – Top 10

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie im Allgemeinen aus? Zusammengefasst zu Sportartengruppen

Top 10; Mehrfachantworten möglich; Prozentwerte bezogen auf Anzahl der Fälle
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Reit- und Fahrsport

Spazierengehen

Tennis

Tanzsport

Wandern

Fußball

Schwimmsport

Gymnastik/Fitnesstraining

Laufsport

Radsport

Quelle: Sportverhaltensstudien ikps (25er-Studie 2011-2017)

Sport- und Bewegungspräferenzen nach Altersgruppen

Quelle: Sportverhaltensuntersuchung Flensburg, 2015
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älter

Fußball Gymnastik / Fitnesstraining Laufsport Radsport Schwimmsport

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie im Allgemeinen aus? (bis zu 3 Nennungen möglich). Ähnlich Sportarten werden 
zu Sportartengruppen (z.B. Laufsport) zusammengefasst.

Angaben in Prozent an Fällen; N=727 n=1.945
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Organisatorischer Rahmen
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Sonstige Organisationen

Schule (AGs, Ganztag)

Volkshochschule

Krankenkasse

Gewerblicher Anbieter

ich selbst auf gemieteten Anlagen

Sportverein

ich selbst auf frei zugänglichen Anlagen

In welchem organisatorischen Rahmen üben Sie Ihre Sportarten / Bewegungsaktivitäten aus?

Quelle: Sportverhaltensstudien ikps (25er-Studie 2011-2017) Angaben in Prozent bezogen auf die Anzahl der  Nennungen

Zukunft von Sport und Bewegung

kumulierte Prozentwerte von „stimme völlig zu" und „stimme zu"

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
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Förderung des Sports einschränken

Stellenwert des Sports in der Kommunalpolitik ist viel zu gering

Sportanlagen für bestimmte Sportarten sollten an einem Standort konzentriert
werden

Stadt bietet viele attraktive Sportveranstaltungen

selten genutzte Sportanlagen sollten für andere Nutzungen aufgegeben werden

Nutzung von Sportanlagen sollte kostenfrei sein

es sollte eine zentrale Sportanlage geschaffen werden

Sportanlagen sollen sich an Normen des Wettkampfsports orientieren

für Ältere sind kleine Hallen wichtiger als große Sporthallen

Öffnung der Turn- und Sporthallen am Wochenende für den Freizeitsport

Sportplätze auch für Nichtmitglieder zugänglich machen

Sportanlagen um Sportmöglichkeiten für den nicht im Verein organisierten
Freizeitsport ergänzen

in jedem Quartier sollten in Wohnungsnähe Sportanlagen/Bewegungsräume
vorhanden sein

Quelle: Sportverhaltensstudien ikps (25er-Studie 2011-2017)
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Investitionen in Sport- und Bewegungsräume

Nehmen wir an, die Stadt möchte einen bestimmten Betrag für Verbesserungen im Bereich von Sport- und Bewegungsräumen 
ausgeben. Sie haben nun 100 Punkte, die für diesen Geldbetrag stehen. Wie sollte dieser Geldbetrag (= 100 Punkte) Ihrer Meinung 
nach auf die unten stehenden Möglichkeiten aufgeteilt werden?

MittelwerteQuelle: Sportverhaltensstudien ikps (25er-Studie 2011-2017)

Bau offen 
zugänglicher Spiel-

und 
Sportgelegenheiten

18 Punkte

Bewegungsfreundliche 
Umgestaltung der 

bestehenden 
Schulhöfe
16 Punkte

Bau neuer 
wettkampfgerechter 

Sportanlagen
7 Punkte

Verbesserung der 
Bäder

19 Punke

Verbesserung der 
Wege für Sport und 

Bewegung
19 Punkte

Sanierung und 
Modernisierung der 

bestehenden 
Sportanlagen

21 Punkte

Sport- und Bewegungsräume – Ebenenmodell

Ebene 1
wohnungsnahe
Grundversorgung

Ebene 2
stadtteilbezogene
Versorgung

Ebene 3
stadtteilübergreifende
Versorgung

dezentrale Grundversorgung der Bevölkerung
mit Sport-, Spiel- und Bewegungsräumen
(Pausenhöfe, Spielplätze, Spielstraßen,

Sekundärnutzungen etc.)

Sportanlagen für den
Schul-, Breiten- und Wettkampfsport; 
Sondersportanlagen (z.B. Tennis),

Bewegungszentren für den Freizeitsport

zentrale
Sportanlagen

für Spitzensport, 
Sportparks und 

Verbindungswege 
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Arbeitsfragen

1. Welche Bedeutung haben Ihrer Meinung nach Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum in Neuss?

2. Für welche Ziel- und Altersgruppen sollten die offen zugänglichen Sport- und 
Bewegungsräume verbessert werden?

3. Wie können Sportvereine von einer Verbesserung der öffentlich zugänglichen 
Sport- und Bewegungsräume profitieren?

4. Wie bewerten Sie die Chancen und Risiken einer (Teil-)Öffnung von 
Vereinsanlagen für Freizeitsportler, die nicht Mitglied im Verein sind?


